
Begründung 

zum Deckblatt Nr. 3 zum Bebauungsplan Nr. 11 
der Stadt Troisdorf / Siegkreis für ein Ge-
biet zwischen den Straßen Zum Altenforst, 
Königsberger Straße, Zum alten Tor und Brunnen-
straße. 



1. jalgemeines  

!!, 	 1.1 Das ca. 4,65 ha große Baugebiet liegt ca. 101 km 
ostwärts des Rathauses. 

1.2 Der am 28. 1. 1965 vom Rat der Stadt Troisdorf be-

schlossene und am 15. 6. 1965 von der Regierung 

genehmigte Bebauungsplan Nr. 11 erlangte mit der 
Veröffentlichung VOM 7. 7. 1965 Rechtskraft. 

1.3 Nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes sollten 

im Bereich des Deckblattes Nr. 3 insgesamt 10 acht-
geschossige Wohnhäuser errichtet werden. 

Diese Bauabsicht konnte nicht verwirklicht werden. 

1.4 Der Rat der Stadt Troisdorf beschloß in seiner Sit-
zung vom 221. 7. 1967 die Aufstellung dines Deck-
blattes, damit das Baugebiet im Rahmen einer städte-

baulichen Neuorientierung kurzfristig einer Bebauung 
zugeführt werden kann. 

2. Bodenordnende oder sonstige Maßnahmen  

2.1 Die für Straßenregulierungen, Einstell- und Park-

plätze benötigten Flächen müssen von der Stadt Trois-

dorf übernommen werden, soweit sie nicht bereits im 
Bepitz der Stadt sind. 

2.2 Bodenordnende Maßnahmen im Sinne des 4. Teiles des 
BundePbaugesetzes werden den jeweiligen Gegebenhei-
ten entsprechend getroffen. 

30  Planinhalt  

3..1 Art der baulichen Nutzung 

Für das von den 4 Straßen begrenzte Baugebiet gilt 
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"Reines Wohngebiet" 

im Sinne des § 3 Baunutzungsverordnung (BauNV) vom 26.6.1962. 

Nicht zulässig sind in diesem Gebiet die unter § 3 Abs. 3 

BauNV aufgeführten Ausnahmen (wie Läden, nicht störende Hand- 

werksbetriebe sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes). 

Eine Teilfläche an der Ecke Brunnenstraße / Zum alten Tor 

wird dem anschließenden "Mischgebiet" zugeordnet. 

Zwei weitere Teilflächen an der Brunnenstraße und an der 

Straße Zum Altenforst werden den anschließenden "Gemein-

bedarfsflächen" (Kirche) zugeführt. 

' In den nicht überbaubaren Grundstücksflächen Sind Neben-

und Garagenanlagen unter Erdgleiche zulässig. 

3.21 Maß der baulichen Nutzung 

-Die im Deckblatt zum Bebauungsplan aufgeführten Geschoß..-

zahlen sind zwingend. 

3.22 Die in § 17 BauNV aufgeführten Zahlen sind Höchstwerte: 

Zahl der Vollgeschosse 	Grundflächen Geschoßflächen 

(Z) 	 zahl (GRZ) 	zahl (GFZ) ' 

dreigeschossig 0,3 0,9 

viergeschossig 0,3 1,o 

sechsgeschossig o,3 1,0 

achtgeschossig o,3 1,0 

Die Gemeinbedarfsflächen unterliegen nicht den Werten des 

17 BauNV. 

3.3 Bauweise  

Es gilt hier die geschlossene Bauweise. 

3.4 Baulinien und Baugrenzen  , 

Durch Ausweisung von Baulinien und Baugrenzen werden die 



Gelludestellungen im Straßenraum abschließend fixiert 

. und zugleich die Bauzonen festgelegt. 

3.5 Gemeinbedarfsflächen 

Die beiden Restflächen an der Brunnenstraße und an der 

Straße Zum Altenforst galten bisher als Straßenflächen. 

Sie werden nunmehr den angrenzenden Gemeinbedarfsflächen 

(Kirche) zugeführt. 

3.6 Flächen für den Verkehr  

3.61 Die Straßenprofile und Knotenpunkte werden dem bereits 

vorhandenen Ausbau angepaßt bzw. den erkennbaren Ver-

kehrsbedürfnissen entsprechend ausgebildet und durch 

Straßenbegrenzungslinien abgegrenzt. 

3.62 Parkplätze  

Ausreichender Parkraum im öffentlichen Straßenraum wurde 

vorgesehen. 

3.63 Die nach der in der Garagenverordnung vom 23.7.1962 vor-

zuhaltenden Einstellplätze und Garagen sind auf den Bau-

grundstücken nachzuweisen und anzulegen. 

3.64 'Die im öffentlichen Straßenraum ausgewiesenen Ein-

stellplätze dienen ausschließlich dem zeitweilig ruhen-

den Verkehr. Sie werden nicht auf die auf Privatgrund zu 

schaffenden Einstellplätze angerechnet. 

3.7 	Grünflächen 

3.71 Außer dem im Straßenraum ausgewiesenen Straßengrün ist 

keine öffentliche Grünanlage vorgesehen. 

3.72 VorEärten 

Die Vorgärten sind mit Betonkantensteinen zur Ver- 



kehrsfläche abzugrenzen und als durchgehende Grgn-
, 
anlage ohne sichtbare Grenzunterteilung anzulegen. 

3.73 KindernielElätze  

Für die Bewohner des Plangebietes sind auf der nicht 

. bebaubaren Grundstgpksfläche Kinderspielplätze mit Netto-

.spielflächen von ca. 1.o qm je Bewohner anzulegen und 

zu unterhalten. 

Die Spielplätze sind ausreichend abzupflanzen. 

3.8 	Sonstige Darstellungen und Festsetzungen 
..11•0•••••••••rw. 

Die Gebäude erhalten alle Flachdach. 

4.6 -  Flächenangaben  

Das ca. 4,647 ha große Planungsgebiet enthält: 

a) Reines Wohngebiet 

ca. 3,119 ha 

b) Mischgebiet 

ca. 0,007 ha 

c) Gemeinbedarfsfläche 

ca. o,o15 ha 

d) öffentliche Verkehrsfläche einschl. Park-

platz, Parkstreifen und Straßengrün 

ca. 1.505 ha. 

Kosten 

Die Höhe der der Stadt Troisdorf bei der Verwirk-

lichung der Planung entstehenden Kosten können nur 

überschläglich ermittelt werden und betragen für: 



Stadtbauoberamtmann eigeordneter 

a)  Grunderwerb ea. 5o.000,-- DM 

b)  Straßenausbau ca. 39o.000,-- DM 

c)  Kanalisation ca. 3o.000,-- DM 

d)  Straßenbeleuchtung ca. 5o.000,-- DM 

insgesamt: ca. 52o.000,-- DM 

Die notwendigen Maßnahmen und die Inanspruchnahme der Gel-

der erfolgen im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haus-

haltsmittel. 

6.o Sonstiges  

Mit Rechtskraft des Deckblattes Nr. 3 werden die Fest-

setzungen des Bebauungsplanes Nr. 11 im Bereich des Deck-
blattes außer Kraft gesetzt. 

Aufgestellt: 	Troisdorf, den 28. 7. 1967 

Stadtplanung ' 	Der Stadtdirektor 

In Vertretung: 
Anerkannt u. beschlösser 

gem. Ratsbeschluß vom 

28.7.1967 
Stadtverwaltung Troisdor 

Bürgermeister Ratsmitgli 
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